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D Einrichtung der enrollirten Militz
õ zu ſo viel beſſerer und beſtandiger

in Dero Stadten/ und damit ſelbige in guter Ordnung und
Krieges-viſciplin gehalten/ alle ſchadliche Mißbrauche aus
dem Wege geraumet und der von allerhochſt beſagter S.
Konigl. Majeſt. zu der Stadte und des Landes eigenen
Wohlfarth Wachsthum und Conlſervation hierbey abge—
zielter Zweck/ ſo viel moglich/ vollkommen erreichen moge/
noöthig und dienſahm gefunden ein gewiſſes Keglement,
nach welchem obgedachte junge enrolirte Mannſchafft ſich
zu achten/ und ſolches bey ſo thaner Einrichtung zum fun—
dament zu nehmen publiciren zu laſſen; Als verordnen und
wollen dieſelbe hiermit in Gnaden daß

J.

Erſtlich und zu Anfangs ſo wol die Ober-und Unter—
ODfficirer als auch Gemeine von der enrollirten iungenMann
ſchafft Teutſcher und Franzoiſcher Nation jeder Stadt wochent
lich auſſer der Saat-und Erndte-Zeit an dem mit Genehmhal—
tung des worthaltenden Burgermeiſters und Capitains zum ex-
erciren erwehlten Tage und Sammeloder exercier- Platze in

A der



der geſetzten Stunde præeciseè mit dem Trommelſchlag in ſeiner
Auncirung erſcheinen und in denen vorgeſchriebenen Exercitüs,

des Sommers 2. Stunden ben Winters-Zeit aber nur eine
Stunde ſich unterrichten laſſen ſollen.

2.
Sobald das Exerciren und die Parade vorbey muß jeder zu

ſeiner Handthierung gehen und derſelben abwarten keines we
ges aber/wiewohlzu geſchehenpfleget die übrige Zeit des Tages
in Wein-Bierund BrandweinHauſern noch andern Zuſam
menkunfften bey willkuhrlicher Straffe zubringen.

Wann aber die Mannſchafft ziemlicher maſſen die Exercitia
begriffen und die worthaltende Burger. Meiſter mit denen Ca-
pitains urtheilen werden daß es nicht weiter nothig alle Wo
chen das ſonſt gewohnliche exereiren zu continuiren mogen ſie
zwar alsdann die Verſam̃lung nur auf alleia. Täge ſetzen je
doch an ſolchem Tage die Exercitia doppelt repetiren laſſen/ da
mit die Mannſchafft um ſo viel beſſer darinnen geubet bleibe/
undgleichwohl auch an ihrer Nahrung ſo vielTage nicht verab
ſaumen durffen.

4.
Diejenigen welche alsdann nach der ihnen geſetzten Zeit

zu ſpate kommen/ ſollen vor jede Viertelſtunde 6. Pfennige
Straffe geben/ jedoch wann einer zu verreiſen oder ſonſt er
hebliche Urſachen hatte warum er nicht erſcheinen konte/ der
ſelbe muß des Abends vorher bey dem Capitain um Urlaub bit
ten wer aber gar ohne Urlaub weg bleibet/ wird mit 4. Gro
ſchen beſtraffet.

J.

Wer auf dem Exercier-Platze oder Wachen Sacramenüiret
bey verpfandung ſeiner Seelen/ oder bey Teuffelholen ſich ver
miſſet den Nahmen GOTTEsS mißbrauchet/ mit der Heil.
Schrifft und Chriſtlichen Liedern ein Geſpotte treibet/ derſelbe
ſoll um 6. 12. und mehr Groſchen abgeſtrafft/ die GOttesLa
ſterungen aber muſſen der Obrigkeit zu rechtlichen und ernſtli
chen Beſtraffung ſo fort denuneiret und angezeiget werden.

6

Solte jemand ſeinen Officirer mit ſpottlichen oder Schimpf
Worten wann er im Commancoſtehet angreiffen/ oder ſich ih
me gar widerſetzen der ſoll mit 6. biß 8. Gr. oder den befunde
nen Umſtanden nach mit empfindlicher Leibes-Straffe angeſe-

henwerden. 7.Be



7Behy denen Laraden, es geſchehen ſolche zum exereciren oder
ſonſten/ muß jeder auf das Commando wohl acht haben/ und
inzwiſchen keiner tumuleuiren noch laut ſprechen wer dawider
handelt denſelben mag der Capitain ſo fort den Arreſt anſagen
welchem Gebot ſo wohl in dieſen als andern Fallen jeder ohne
Wider-Rede zu pariken ſchuldig ſeyn ſoll/ bey vermeidung der in
vorherſtehenden Articul angedroheten auch nach befinden har—

terer Straffe.
8. 4Ware aber die Widerſetzung dergeſtalt beſchaffen daß der

Officirer entweder mit der Fauſt oder mit dem Gewehr ge—
ſchlagen geſtofſen/ oder gar verwundet worden ſoll die Sa
che zu Rathhauſe von dem worthaltenden Burgermeiſter und
in Beyſehn der gefannten OberOfficirer des Orts ohne al
le Weitlaufftigkeit unterſuchet/ und der Excels nachdrucklichen
entweder am Leibe/ oder mit harter Geld-Buſſe/ abgeſtrafft

werden.

unV ç‘ νç  νdie Exercitia begreiffen und nachgehends ſeiner Handthierung
hinwiederum obliegen moge.

 1IO.Weil auch in einigen Stadten befunden worden daß theils
Burger in Heyden oder ſonſt auſſerhalb/ arbeiten und ſelte
oder niemahls zum exereiren koinmen/ und ſolches an ſichut
recht; Als ſollen dergleichen enrollirte Burger vdet ihre Soh
ne züm weniglen alle Monath einmahl in die Stadt kommer
und vom dieirer in denen Exercitüs zwo biß 3. Stunden j
derzeit ſich informiren laſſen die ſolches nicht thun und ohr
Urlaub zurucke bleiben/ ſollen allezeit in 6. Gr. Straffe verfa
len ſeyn wann dieſelbe aber auf HoltzFloßen oder auf ande
weite Reiſen begriffen ſeyn ſie ſolche Zeit über vor entſchuldig

zu halten.

IIJ.Und damit der Capitain jederzeit wiſſen moge wohin b
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vorfallenden Begebenheiten die nothige Ordres an die Abwe
ſende zu ſchicken/ als ſoll bey 4. Gr. Straffe kein enrollirter
wenn er etliche Tage aus der Stadt zu bleiben gedencket ver
reiſener habe ſich dann vorhero bey dem Capitain deshalben ge
meldet.

12.
Woferne auch ein UnterOfficirer oder enrolürter bey weh

rendem exerciren heimlich und ſonder daß er ſich beym comman-
direnden Officirer vorher darum gemeldet von Exercier-Platz
abſentirte/ und weggienge,/ ſoller: das erſtemahl 2. Gr. nachge
hends aber gedoppelte Straffe erlegen.

13.
Soll jedweder der Burger werden will ihm eine Flinke

Degen und Gehenck anſchaffen und ſich damit præſentiren/auch
nicht eher zum Burger-Recht verſtattet werden wann er aber
ſo fort darzu wegen Unvermogens nicht gelangen konte mag
ihme zwar dishalb auf 2. Monat lang nachgeſehen wer
den/ jedoch daß er immittelſt gnugſame Burgſchafft dafur be
ſtelle.

14.Keiner ſoll mit geladenem Cewehr weder zur Wache/ noch
zum exerciren oder andern Paraden kommen es ſey denn daß
er expreſſe commandiret wurde ſolte aber jemand darwider be
treten werden oder ſonſten ſein Gewehr bey einer dergleichen
parade loſen derſelbe ſoll s. Gr. Straffe erlegen.

15.
Wie dann auch ſonſten keiner in der Stadt es ſey wer es

wolle ſein Gewehr abſchieſſen ſoll bey Vermeydung 12. Gr.
Straffe: Auſſerhalb der Stadt aber und an ſolchen Orten die
dazu ausgeſehen und angewieſen bleibet es jedweden frey.

1ö.
Alles ubermaßige Trincken ingleichen Wurffel und Car

tenSpiel ſoll auf den Wachen wann ſolche anzuſtellen nothig
befunden werden gantzlich verbothen ſeyn bey Straffe 4. Gr.
wer dawiderhandelt; Jm Fall aber dercommandirte Officirer
ſelbſten mit ſpielen oder mit andern conniviren ſolte/ in er die
Straffe doppelt zu erlegen gehalten. Und damit dieſer Artieul
deſto beſtandiger mogegehalten werden ſo ſoll auſſer denen jeni
gen welche die Wachehaben ſonſt niemand in die Corps de Garde
kommen noch darinnen geduldet werden es ſey denn daß er
etwas anzumelden habe.

17. Jn



474 tii.Jn denen Jahr-Marckten joll ſo wol Tages als Nachts/

um Confuſion zu verhuten wo nicht in den Tthoren zum wenigſten
doch in der Corps de Garde, und zwar mit doppelter Mann—
ſchafft Wache gehalten und ſelbige præcisè um 8. Uhr Vor
mittagt aufgefuhretwerden.

2 18.Wann bey Ankunfft Sr. Konigl. Majeſt. oder fonſten para-
de zu machen muſſen inzwiſchen die ubrigen von der Burger—
ſchaſtt/ſo nicht enrolliret/ die Corps de Garde und Wachen in de
nen Thoren allein beſetzen/ beh Straffe 6. Gr. wer ſolches ver—
ſaumt oder ſich darwider ſetzet; Nach geendigter parade aber
wird die Wache nicht allein von der enrollirten jungen Mann
ſchafft/ ſondern auch der ubrigen Burgerſchafft verſehen und
kan von derſelben/ auffer denen Raths-Gliedern Predigern/
Schul-Collegen, und welche ſonſt nach Konigl. Ordonantz exi-
miret/ niemand unter was Vorwand es auchſeyn mochte/
frey bleiben/ ſo gar/ das auch derjenige/ ſo bettlagerig iſt
oder nothwendig zu verreiſen hat/ nichts deſtoweniger einen
tuchtigen Mannan ſeiner Statt ſchicken muß; Widrigen falls
ſoll derienige/ welcher zurucke bleibet/ jedesmahl mit 6. Gr.
geſtrafft werden; Geſchichtt es aber mehrmahl iſt auch die
Straffe zu verdoppeln.

19.Wann auch die ſonſt wegen ihrer. function von Wachen21

Exiwirte. burgerliche Nahrung treiben ſolchenfalls muſfen ſie
gleich andern Burgern ihre Wache thun laſſen/ und magih—
nen auf dem Fall die Exemption nicht zu ſtatten kommen.

20.
Welcher Burger oder Burgers Sohn auf der parade iſt

ſoll aug feiner Rethr oder Gieed nicht treten weniger auſſer ſei
nes OberOfficires Vorwiſſen und Erlaubnuß weggehen bey
1. Gr. Straffe iſo er ſo fott zu erlegen ſchuldig.

Auch ſoli keiner der Location und Stellung ſich widerſetzen
Z

*44

ſondern ſchlechter dinges wie er verleſen und wohin er von ſei
em commandirenden Oftieirer loriret wird/ ohne WiderRede
hintreten behy 3. Gr. Straffe.

22.J.
I— Auuf der parads muß keiner zumahlen wann er Schild
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wache ſtehet/ ſich mit der TobacksPfeiffe im Munde finden
laſſen bey Gr. Straffe.

23.
Ein jeder ſollmit gutem jedoch wie Art.ia. gemeldet unge

ladenem Gewehr auch tuchtigem Pulver und Bley auf der pa-
rade erſcheinen oder nach geſchehener Viltation (deren ſich kei
ner bey1. Gr. Straffe zu widerſetzen) wann Mangel daran ge
ſpuhret wird/ 1. Gr. unnachlaßige Straffe erlegen.

24.
Es ſoll nicht erlaubet ſeyn von der Compagnie, bey welcher

er einmahl enrolliret ohne Vorwiſſen ſeines Capitains ab-und zu
einer andern zu treten/ vielweniger ſoll ſich jemand unterſtehen
den andern auf einige Weiſe disfalls zu verleiten.

25.
Und da mehr als eine Compagnie aufgerichtet/ ſo bleibet der

Schutzen-Compagnie zwar der Rang und derſelben Capitain,
wann eine allgemeine parade geſchehen ſoll das Commando;
auſſer dem aber ſtehet es bey jeden Capitain, wenn er ſeine Com-
pagnie zuſammen kommen laſſen will und hat ſich in ſolchen
Fall keiner in des andern Commando zu meliren.

26.

Die Ober-Officirer werden von dem Commillari loci und
worthaltenden Burgermeiſter zu jederzeit erwehlet und beſtel
let; inmaſſen auch keiner ohne der itzt benannten Vorwiſſen
ſeiner Charge zu entſetzen oder vor ſich zu quitiren bemachti
get ſeyn ſoll die Unter-Officirer hingegen werden von denen
OberOffcirern der Compagnie, nach dem ſie einen oder den an
dern darzu tuchtig und geſchickt befunden angenommen und
beſtellet.

Wann eine parade gemachet werden oder ſonſt was vor
gehen ſoll da alle Compagnien zu verſam̃len nothig ſo haben
die Capitains vorhero mit dem worthaltenden Burgermeiſter je
desmahl zu confe rren/ damit alles ordentlich und wol zuge
hen moge.

28.
Die Fahnlein/ Trommeln und Tambours Muncdirung

bleibet jederzeit beym Capitain, oder wo in deſſen Hauſe darzu
keine bequeme Gelegenheit/werden ſolche aufden RathHauſern

verwahret und nicht ehe abgefolget es geſchehe dann zum exd
erci.



erciren paraden, oder wann der Capitain mit dem worthalten

den Burgermeiſter es ſonſten nothig finden.

29.Niemand ſoll ſich weigern wann das Schildern nach der
Ordnung wie er angeſchrieben iſt an ihmkommt auf die Poſt
zu treten weniger unter einem oder dem andern Vorwand ter-
giverſiren und die ausſtehende Schildwache aufhalten ſon
dern ſoll alſofort wann ihn die Ordnung trifft oder er ſonſten
commanciret wird ohne eintzige Wider-Rede abloſen bey 2.

Gr. Straffe.
30o.

Waann die Wache ins Gewehr geruffen wird/ ſoll derjeni
ge/ ſo zu ſpate kommt 6. Pf. welcher aber gar zurucke bleibet
1. Gr. Straſſe erlegen es ſey dann/ daß er mit Urlaub des
commandirenden Officirers abweſend ſey.

31.So ſollen auch alle Schildwachen bey zeiten ins Gewehr
ruffen und darauf die gantze Wache wann ein Burgermeiſter
oder Capitain mit ſeinem SeitenGewehr vorbey gehet ins Ge
wehr treten und ſelbiges præſentiren vor die ubrigen Subalter—
nen OberOfficiers aber/ ſtehen ſie nur bey dem Gewehr.

32.
Wann bey Abends oder Nacht-Zeit die vor der Wache

vorbey pasſirende, auſſer der patroille und ronde der anruffen
den Schildwache GutFreund oder Burger antworten ſoll
die Schildwache mit dieſer Antwort zu frieden ſeyn und ſich
nicht weiter bekummern oder fragen was es vor ein Burger
oder was ſeine Verrichtung auf der Straſſen ſey ſolte aber bey
finſterer Nacht der Vorbeygehende nach obangefuhrter gegebe
nen Antwort gerades Weges auf die Schildwache zugehen
und dieſe wer es ſey/ nicht erkennen konte ſo iſt ſie auf ſol
chen Fallwol befugt weiter zu fragen auch daß er ſtille ſtehen

ſolle ihm zu zuruffen.
z33.Der Commandirende Officirer auf der Wache ſoll verbun

den ſeyn fleißig patrolüren und diejenigen Nachtſchwermer
welche auf der Straſſen tumultuiren ſchreyen in die Steine
hauen oder ſich mit einander balgen und ſchlagen aufheben
und in arreſt bringen zulaſſen/ die Wache auch ehender des
Morgends nicht abfuhren bevor die Verbrecher dem Magiſtrat
oder dem Gericht ausgeantwortet worden.
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A*So ſoll auch die batrollrende Wache gehalten ſehn/ die
Handwercks-Kruge oder wo ſonſt Bier.oder Wein aeſchen
cket wird/ fleißig zu vintiren und keinen HandwercksGeſellen
ſpater als bis 10. Ühr verſtatten langer daſelbſt zu ſauffen wet
che nach beſchehener Berwarnung betronen werden ſollen mit
in arrelt gehen inſonderheit aber ſoll am Sonntage/ jeber nach
dem Konigl. disfalls publicirten Eaict ſich achten bey der darin
nen geſetzten Straffe.

z35.Hinaegen ſtehet. der patrolirenden Wache nicht frey oh—

vertrauete Nachbarn oher ſonften Aunta cr.
ne Untericheid in die andern Hauſer/ wo ein pagr oder mehr

erntrerne Vurt Jrcunve ſich mit einander luſtig inachen/ einzudringen und Feyer-Abend zu gebieten/
es ſey dann daß die patrolirende Wache eigentlich horete/ daß

Aitſo aSchlagerey in einem.H
*ſ.-

38.Volte aber der Wirth vor dieſelben caviren daß ſie Frieden
halten und des folgenden Morgens vor der Obrigkeit zur ge—
buhrenden Unterſuchuna ſich ſtellen ſoren diſonen tiuo e

 νν an veruytrzgett c ware denn derExcets ſo groß/ oder ſonſt Mord und Todſchlag vorgegangen
welchen falls auf keine Caution zu ſehen ſondern d lſch
Freveler mit in arreſt zu gehen fchuldig. merg ei en

37Wurden ſich dergleichen tumultuirende Nacht Schw“
ar—2mer bey ankommender Patroille in die Hauſer reririren mogen

ſie zwar dahin verfolaet und erklindinot cνh

Êitr yrgtautyen nrch fie zwingen mit in arreit2—zu gehen/ſondern zufrieden ſeyn/ daß ſie ihre Raumen erkundi

aet und der Wirth zugeſaget/ diefelten des Morgens der O
brigkeit zu geſtellen.

z8.Wann die patrolurende Wache in einem Hauſfr einen un

gebuhr—



gebuhrlichen Rauch ſiehet aufſteigen oder ſonſten Feuers-Ge
fahr vermuthet/ ſoll dieſelbe zuforderſt das verdachtige Haus
welches jederzeit ohne widerſetzen zu eroffnen/ viũtiren und
wenn Gefahr vorhanden demcommandirenden offieirer ſolches
anmelden damit die Trommel konne geruhret und die Bur
gerſchafft zu Abwendung und Dampfung des Feuers convoeiret
werden inzwiſchen ſoll die Wache ſelbſten ſo viel moglich/ lo
ſchen und ioll der Wirth/ in deſſen Hauſe dergleichen gemercket/
und befunden wird der Wachte 1. Rthl. zu geben ſchuldig ſeyn/
umſolche deſtomehr zu animiren hierauf fleißig Achtung zu ge
ben und Schaden verhuten zu helffen.

39.
Welcher OberOfficirer von der Wache gehet ohne daß

er ſeinen UnterOfficirern das Commando aufgetragen ſoll 8. Gr.
und derjenige Unter-Officirer, ſo ohne Conſens des Commandiren-
den officirers von der Wache gehet 4. Gr. ein Gemeiner aber2.
Gr. Straffe erlegen.

40o.
Wer auf der Schildwache ſchlaffend oder ſitzend befunden

wird ſoll aum den erſten Fall um 4. Gr. auf den letzten Fall aber
um2. Gr. geſtraffet werden.

4r.
Diejenigen,/ welchen auf der Wache die Calefactor-Stelle

angewieſen wird ſollen ſich dawider nicht ſperren ſondern das
anbefohlene wol ausrichten und nicht unterwegen in die Bier
und Brandtwein Hauſer gehen bey 2. Gr. GeldStraffe/ ſo
offt darwider pecciret wird imgleichen ſoll der Calefactor mit dem
Gelde ſo ihm Bier zu holen anvertrauet wird/ treulich umge
hen uud bey willkuhrlicher Straffe nichts davon behalten.

42.
Dem commandirenden Oberoffieirer ſoll ein jeder von der

Wache er ſey otficeirer vder Gemeiner den gebuhrenden reipect
geben und ſich weder mit Worten noch thatlich widerſetzen/
oder ſpottiſche unnutze Worte von ſich horen laſſen/ weniger in
der Corps de Garde tumultuiren und Uppigkeit treiben/ noch
einer den andern agiren und aufziehen bey 4. 6. biß 8. Gr.

Straffe.
43.Alle obberuhrte Straffen derbleiben der Compagnie, wenn

aber Schlagerey Verwundungen und dergleichen  arobe Ex
celle vorgehen oder daß die Gottliche Majeſtat gelaſtert von

GDODet—
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GOttes Wort ubel geſprochen oder geflucht/ daß von der O
brigkeit ſolches unterſuchet werden muß alsdann gehoren dieſe
Straffen der Obrigkeit;

Jnmaſſen auſſer dem durch die enrolirung keiner des Raths
7 Jurisdiction, noch des ſchuldigen Gehorfams und Ketpects ſich
/entziehen muß/ ſondern er ſey Oberlinter ofieirer vder Gemei
/ner,bleibet er einen Weg wie den andern an ſeine Burgerliche
5Pflicht verbunden.

45./Die Compagnien-Straffen ſeynd ſo fort des andern Tages
und wenn ſolche nicht gutlich eingebracht werden durch einen

Brg n  ne„zu liefern;

a6.Und ſoll derjenige/ dem die Execution anbefohlen wird ſich
darwider nicht ſetzen ſondern ſolche ohne Wider-Rede verrich
ten/ oder die Straffe/ ſo ihm zu exeqiren anbefohlen worden
ſelbſt erlegen/ und gewarten daß auf eben dieſe Art folche von
ihme eingetrieben werde.

47.Sothane Straffen ingeſammt werden zum beſten der Com

agnie, entweder zu Unterhaltung der Tambours-Mondirung/
Trommeln joder daß denen Tamboursſetwas davon gereichet
wird und ſonſt angewendet.

48.Alle einkom̃ende Siranen werden in eine verſchloſſene Buchun

it 2. Schloſſern verwahret davon den einen Schluffel der

D

4A9.Und weilauch einige ſich unterſtehen ſolleinn/wan auf derglei

chen Compagnie. Straffen der. Officirer die Execution verordnet/
und verrichten laſt/ ſichzu widerſetzen ſo ſoll derjenige/ ſo ſolches

thut die Straffe gedoppelt gehen wann abrt PfandKehrung
geſchiehet oder ſonſt darhey exreäiret wird/. mit Gefangnuß an

geſehen werden/ und foll bey Bermeidung ſchwerer Verant

tung



tung weder Burgermeiſter noch Capitain hierunter conniviren
vielmehr der Magiſtrat jedweden Orts ſchuldig ſeyn dabey zu
alliſtiren und auf Erſuchen des Capitains durch ihre Diener die

Capitam dligriutiverivr tevorfiele muß auch dem worthaltenden Burgermeiſter davon

Nachricht ertheilet werden.
j.ESolte einer oder der andere ſo ſtraffbar befunden nicht ſo

viel in Vermogen haben daß er die verordnete und dictirtteGzeld
Straffen erlegen konte/ ſo ſoll er ſtatt derſelben und nach gut be
finden des Capitains 4. biß 6. Flinten item Doppelhacken etliche
Stunden tragen oder mit dem Pfahle Gefangnuſſe und der
gleichen nach jedes Orts Gelegenheit introducirlen Straffe be

legt werden.
J2z.Und weil faſt nicht moglich/ auch allenfalls gar zu weitlauff

tig ſeyn wurde/ alle Catus und derſelben Beſtraffung in gegen
t  zu determiniren und zu exequiren, ſo werden alle

war igen articundiejenigen welche hierin nicht decitciret wann ſie dieſen gleich
oder ſonſt von keiner groſſen Wichtigkeit ſeynd dem Commiſſario
loci mit dem worthaltenden Burgermeiſter und Capitains zu re-
guliren anheim gegcben; ware ihnen aber wegenWichtigkeit der
Sache ſolches zu thun bevencklich ſollen ſie davon jedesmahl
zu Einholung allergnadigſten Decion, an Seine Konigl. Maje
ſtat allerunterthanigſten Bericht auf ihre Pflicht erſtatten.

53.Letzlich haben S. Konigk Mai. zu Dero enrollirten Mann
ſchafft als getreuen Burgern und Unterthanen das allergna
digſte Vertrauen es werde jedweder denen vorgeſchriebenen ar—
ticuln in allen gehorſamſt nachzuleben ſich befleißigen/ und
ſonderlich denen Capitains auch andern Oberotficirern welche ih
nen einmahlvorgeietzet ohne Abſehen daß ſie als Mit-Burger
ihnen gleich dennoch im Commando allen Reſpect und Gehorſam

erweiſen wurde aber ein oder der ander unruhiger Kopff ent
weder daß er andere darzu anreizete oder vor ſich ſelbſten dem

d dieſen wolverfaßten articuln ſich widerſetzen
Commando unund daraus eine Meuterey bey der Compagnie oder andere

boſe
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